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Verhandlungsschrift

über die öffentliche Sitzung der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz am Dienstag,
11.06.2024 von 18 Uhr bis 19.30 Uhr im Rathaus, Stadtvertretungszimmer, unter dem Vorsitz

von Bürgermeister Michael Ritsch, MBA.

Anwesend die Mitglieder der Stadtvertretung

Bürgermeister Markus Linhart, Bregenzer Volkspartei

StR. Mag. Michael Rauth, StR. Veronika Marte, BEd., StR. Michael Felder MSc, StR. Robert
Vögel, Elisabeth Schäfer, Peter Vögel, Angelika Rübenak BSc, Heiner Klettl, Birgit Renner und
Michael Sochor

Ersatzleute

StVE. Elisabeth Rechfelden

StVE. Matthias Spiegel, MSc

StVE. Monika Mair-Fleisch

StVE. Sabine Nussbichler

Ines Arnold-Humpeler

für Sabrina Schwärzler

für Mustafa Pacali

für Gerhard Mattei

für Benno Purin

Michael Ritsch, Team Bregenz

StR. Dr.'" Annette Fritsch, StR. Robert Pockenauer, StR. Mag.® Eveline Mießgang, Deniz

Özgün, Savas Kaplan, Erich Langeder, Edina Celebic, Maria Jäger und Martin Mayer

Ersatzleute

StVE. Martina Dell-Osbel, BA, MA für Ing. Reinhold Einwallner

Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz

Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA, StR. Heribert Hehle, Daniel Dolezal-Steiner, BSc,

Christina Schlüter, Dipl.-Arch. FH Christoph Kalb und Roswitha Steger

Philipp Kuner, FPÖ Bregenzer und Parteiunabhängige

Ersatzleute

StVE. Waltraud Rädler

StVE. Alwin Fessler

für Hubert Kinz

für Philipp Kuner

Neos plus

Dipl. Bw. (FH) Ing. Alexander Moosbrugger und Michael Sagmeister, BA

Schriftführer

Mag. Gerhard Seiler



-  >1' . ■

Sämtliche Mitglieder der Stadtvertretung wurden ordnungsgemäß eingeladen; die
Beschlussfähigkeit ist hinsichtlich aller Tagesordnungspunkte gegeben.

Zu allen Tagesordnungspunkten wurden die zur Behandlung stehenden Akten/Aktenteile, die
für die Entscheidungsfindung maßgeblich sind, sowie die im gegenständlichen Protokoll
angeführten Anlagen den Mitgliedern der Stadtvertretung zur Verfügung gestellt.

In der Verhandlungsschrift werden die Fraktionen „Bürgermeister Markus Linhart - Bregenzer
Volkspartei" als „OVP", die Fraktion „Michael Ritsch; Team Bregenz" als „Team Bregenz", die
Fraktion „Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz" als „Die Grünen", die Fraktion „Philipp Kuner,

FPÖ Bregenz und Parteiunabhängige" als „FPÖ" und die Fraktion „neos plus" als „neos plus"
bezeichnet.

Vor Eingang in die Sitzung findet eine Fragestunde für Bregenzer Bürgerinnen sowie eine

Gedenkminute der verstorbenen StV. Claudia Eisenbauer (FPÖ) und StVE. Gebhard Halder
(ÖVP) statt.

Der Bürgermeister setzt einstimmig Tagesordnungspunkt 4. „Verordnung über die Festlegung

des Mindestausmaßes an Fahrradabstellflächen für Bauwerke im Stadtgebiet Bregenz -

Entwurf ab.

Die Tagesordnung wird mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktion der „ÖVP", „Team
Bregenz", „Die Grünen", „FPÖ" und Michael Sagmeister, BA

Somit lautet die Tagesordnung:

1. Berichte

2. Änderungen in der Besetzung von Ausschüssen
3. Verordnung über die Festlegung der Mindestzahl an Stellplätzen für mehrspurige

Kraftfahrzeuge - Entwurf

4. Neubau Hallenbad-Sauna Bregenz, Festspielhaus Bregenz, 3. Bauetappe und

Neuerrichtung Radweg, Gestaltung Außenanlagen - Projektbeschluss

5. Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 25.04.2024

6. Parkgebühren

7. Allfälliges

1. Berichte

Es liegen keine Berichte vor.
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2. Änderungen in der Besetzung von Ausschüssen

a) Der Bürgermeister stellt namens der Fraktion „Team Bregenz" den Antrag, die
Stadtvertretung möge folgende Änderungen in der Besetzung von Ausschüssen
beschließen:

Ausschuss für Finanzen, Vereine und Ehrenamt

StR Eveline Miessgang wird Ersatzmitglied

Ausschuss für Jugend, Jugendarbeit und Internationale Kontakte

StVE Denise Rottmann scheidet als ordentliches Mitglied aus.

StVE Martin Bentele wird ordentliches Mitglied

Ausschuss für Frauen, Gleichbehandlung und LGBTIQ+

StVE Denise Rottmann scheidet als Ersatzmitglied aus.

Ausschuss für Kinderbetreuung, Kindergarten, Bildung, Familien und Kinder

StVE Denise Rottmann scheidet als Ersatzmitglied aus.

Ausschuss für Soziales, Gesundheit, Senioninnen und Heime

StVE Denise Rottmann scheidet als Ersatzmitglied aus.

Ausschuss für Sport, Freizeit und Sportplätze

StVE Volker Schiener scheidet als ordentliches Mitglied aus.

StV Reinhold Einwallner wird ordentliches Mitglied

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

b) Der Bürgermeister stellt namens der Fraktion „Die Grünen" den Antrag, folgende

Änderung in der Besetzung von Ausschüssen zu beschließen:

Ausschuss für Bauangelegenheiten

StR. Heribert Hehle

Der Antrag wird ohne Debatte und Gegenstimme angenommen.

3. Verordnung über die Festlegung der Mindestzahl an Stellplätzen für mehrspurige

Kraftfahrzeuge - Entwurf

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:
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„Gemäß § 34 Raumplanungsgesetz wird der Entwurf der Verordnung über die Festlegung
der Mindestzahl an Stellplätzen für mehrspurige Kraftfahrzeuge gemäß Anlage
beschlossen."

Zu diesem Gegenstand melden sich in nachstehender Reihenfolge zu Wort: StR. Heribert
Hehle, Michael Sagmeister, BA, Dipl. Bw. (FH) Ing. Alexander Moosbrugger, StR. Heribert
Hehle, Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA und StR. Heribert Hehle zu Wort.

Der Antrag wird mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen der „ÖVP", „Team Bregenz"
und „FPÖ" und Dipl. Bw. (FH) Ing. Alexander Moosbrugger angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Raumplanung und

Mobilitätsservice vom 29.05.2024 - siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.

4. Neubau Hallenbad-Sauna Bregenz, Festspielhaus Bregenz, 3. Bauetappe und

Neuerrichtung Radweg, Gestaltung Außenanlagen - Projektbeschluss

StR. Robert Pockenauer stellt namens des Stadtrates sowie des Ausschusses für

Bauangelegenheiten den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„Die Umsetzung der Außenanlagen im Zuge der Projekte Neubau Hallenbad-Sauna

Bregenz, Festspielhaus Bregenz, 3. Bauetappe sowie der Neuerrichtung des Radweges

gemäß Plan „Situation 500" des Büros Rudhardt/ Gasser/ Pfefferkorn ZT vom 24.01.2024

mit Gesamtkosten in der Höhe von ca. 5.280.000 Euro netto wird beschlossen. Für die

Errichtung des Radweges kann mit einer Förderung des Landes Vorarlberg in der Höhe von

bis zu 1.239.000 Euro netto gerechnet werden.

Klimarelevanzprüfung

Das Projekt hat positive Auswirkungen auf das Klima und eine mittlere Klimarelevanz.

Bedeckung

HHSt.: 5/8940 061000 Festspielhaus, Vorsteuerabzug: ja

HHSt.: 5/8330 061000 Hallenbad, Vorsteuerabzug: ja

HHSt.: 5/6120 002900 Radweg, Vorsteuerabzug: nein"

Der Antrag wird mit den Stimmen der Fraktionen der „ÖVP", „Team Bregenz", „Die Grünen",

„FPÖ" und Michael Sagmeister, BA angenommen.

Der Beschlussfassung liegt der Aktenvermerk der Dienststelle Hochbau vom 29.05.2024 -

siehe Anlage der Verhandlungsschrift - zugrunde.
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5. Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 25.04.2024

Hinsichtlich der Verhandlungsschrift über die Sitzung der Stadtvertretung vom 25.04.2024
werden keine Einwendungen erhoben, sodass diese Verhandlungsschrift gemäß § 47 Abs.
5 GG. als genehmigt gilt.

6. Parkgebühren

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Stadtvertretung möge beschließen:

„"Die Stadtvertretung ersucht das Amt bis zur nächsten Sitzung eine Verordnung

vorzubereiten:

Parkgebühren 7 Tage (Montag bis Sonntag) von 8-12 Uhr und 13.30 - 23 Uhr

Innenstadt (ohne Oberstadt)

Seestadt inklusive Weiherviertel

Parkzone West und Ost"

Zu diesem Gegenstand meldet sich Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA zu Wort.

Es erfolgt eine Sitzungsunterbrechung von 19.20 Uhr bis 19.30 Uhr.

Der Antrag wird mit den Stimmen der Mitglieder der Fraktionen der „Team Bregenz", „Die

Grünen", „FPÖ" und „neos plus" angenommen.

7. Allfälliges

Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA berichtet, dass die Landeshauptstadt Bregenz in

das internationale Netzwerk der Rainbow Cities aufgenommen wurde.

Der Bürgermeister informiert alle Stadtvertreterinnen an die am 29. Juni 2024, ab 13 Uhr,

stattfindende „Pride" in Bregenz am Kornmarktplatz.

lichael Ritsch, MBA

I Bürgermeister
r

Gerhard

ihriftführer

Her
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EINLADUNG 04.06.2024

zur öffentlichen Sitzung der Stadtvertretung der Landeshauptstadt Bregenz am
Dienstag, 11.06.2024, um 18 Uhr im Stadtvertretungszimmer, Rathaus Bregenz

Tagesordnung

1. Berichte

2. Änderungen in der Besetzung von Ausschüssen
3. Verordnung über die Festlegung der Mindestzahl an Stellplätzen für mehrspurige

Kraftfahrzeuge - Entwurf

4. Verordnung über die Festlegung des Mindestausmaßes an Fahrradabstellflächen für

Bauwerke im Stadtgebiet Bregenz - Entwurf

5. Neubau Hallenbad-Sauna Bregenz, Festspielhaus Bregenz, 3. Bauetappe und Neuerrichtung

Radweg, Gestaltung Außenanlagen - Projektbeschluss

6. Verhandlungsschrlft über die Sitzung der Stadtvertretung vom 25.04.2024

7. Allfälliges

Nicht öffentliche Sitzung

1. Verhandlungsschrift über die nicht öffentliche Sitzung der Stadtvertretung vom 25.04.2024

lichael Ritsch, MBA

Jürgermeister

HINWEIS

Vor Eingang in die Sitzung der Stadtvertretung findet eine Fragestunde für Bregenzer

Bürger:innen statt



Anwesenheitsliste Sitzung der Stadtvertretung am 11.06.2024

Bregenzer Volkspartei

Mag. Michael Reuth

Veronika Marte, BEd

Michael Felder, MSc

Robert Vogel

Elisabeth Schäfer

Ines Arnold-Humpeler

Sabrina Schwärzler, BSc entschuldigt

Benno Purln entschuldigt

Mustafa Pacall entschuldigt

Peter Vögel

Angelika Rübenak, BSc

Heiner Klettl

Gerhard Mattel

Ersatzmitglied

entschuldigt

Birgit Renner

Michael Sochor

Elisabeth Rechfelden

Matthlas Spiegel

Monika Malr-Flelsch \äMy ̂
Sabine Nussbichler

/
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Sandra Schoch - Die Grünen Bregenz

Heribert Hehle

Daniel Dolezal-Steiner

Christina Schlüter (h.
Dipl.-Arch. FH Christoph Kalb. BSc

Roswitha Steger

Philipp Kuner- FPÖ Bregenz und Parteiunabhängige
in

Philipp Kuner entschuldigt

Hubert Kinz entschuldigt

Ersatzmitglied fii n! ^
Waltraud Rädler

Alwin Fessler

^ i " f)

neos plus

Dipl.-Bw.(FH) Ing. Alexander Moosbrugger

Michael Sagmeister, BA lA^
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Michael Ritsch: - Team Bregenz

Bürgermeister Michael Ritsch, MBA

Vizebürgermeisterin Sandra Schoch, MA

Team Bregenz, Burgermeister Michael Ritsch, MBA

Dr.'" Annette Fritsch i/l\MX PJl
Robert Pockenauer

Ing. Reinhold Einwallner entschuldigt

Mag." Eveline Miessgang

Deniz Ozgun

Savas Kaplan

Erich Langeder

Edina Celebic

Maria Jager

Martin Mayer

Ersatzmitglied

Martina Dell-Osbel
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^um 3- Gegenstand
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AKTENVERMERK

für die Stadtvertretung am 11.06.2024

Raumplanung und Mobilitätsservice

ing. Mario Longhi

803-1-10 13

Verordnung über die Festlegung der Mindestzahl an

Stellplätzen für mehrspurige Kraftfahrzeuge - Entwurf

29.05.2024

Im Sinne des Aktenvermerks vom 03.01.2024 (Baurecht - Joachim Scheucher), weicher im

Ausschuss für Bauangelegenheiten am 16.01.2024 als Bericht behandelt wurde, soll mittels

Verordnung die Festlegung von Stellplätzen für mehrspurige Kraftfahrzeuge für Bauwerke im

Stadtgebiet Bregenz geregelt werden.

Ziel der gegenständlichen Verordnung ist die Reduzierung der erforderlichen Mindestzahl von

Stellplätzen mehrspuriger Personenkraftwagen für Bauwerke und auch die Festlegung der

Mindestzahl an Stellplätzen für Bauwerke, welche gemäß Stellplatzverordnung, LGBI.Nr.

24/2013, nach dem voraussichtlichen Bedarf zu ermitteln sind.

Mit der Errichtung eines Gebäudes müssen gemäß § 12 Abs. 1 Baugesetz, LGBI.Nr. 52/2001

i.d.g.F., auf dem Baugrundstück oder höchstens 200 m vom Baugrundstück entfernt außerhalb

öffentlicher Verkehrsflächen die erforderlichen Stellplätze laut Gesetz einschließlich der

erforderlichen Zu- und Abfahrten vorhanden sein bzw. im Zuge des Bauvorhabens geschaffen

werden. Gleiches gilt auch bei einer wesentlichen Änderung eines Bauwerkes oder der
Verwendung des Gebäudes, soweit dadurch ein zusätzlicher Bedarf an Stellplätzen entsteht.

Die Benutzung der Stellplätze muss rechtlich und tatsächlich gesichert sein.

Aus räum- und verkehrsplanerischer Sicht, aber auch aus gesellschaftlichen und

umwelttechnischen Überlegungen, sind auch Maßnahmen zur Regelung der Mindestzahl von
Stellplätzen für Bauwerke im Zuge von baubehördlichen Bewilligungsverfahren erforderlich.

Dies trifft insbesondere auf jene Stadtteile von Bregenz zu, welche bereits heute ein sehr hohes

Maß an baulicher Siedlungsdichte aufweisen und ideal durch den öffentlichen Verkehr,

insbesondere durch einen Mix aus Bus- und Schienenbahnanschlüssen mit kurzer Reichweite,

erschlossen sind. Für Bregenz wären hier die Bahnhaltestellen Bregenz Riedenburg, Bregenz

Bahnhof und Bregenz Hafen zu nennen. Des Weiteren tragen hier auch die über das gesamte

Stadtgebiet verteilten Buslinien, die durch den Stadtbus Bregenz als auch den Landbus

Unterland bedient werden, dazu bei. Die Buslinien stehen in dieser Betrachtung jedoch mehr für

den lokalen Kurzstreckenverkehr sowie als Zubringer zu den jeweiligen Bahnhaltestellen zur

Verfügung.
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Bei Bauvorhaben in Gebieten mit hohen Siedlungsdichten und geschlossenen Verbauungen

können oft mangels Platzes die geforderten Stellplätze im Sinne der Vorgaben der
Stellplatzverordnung der Vorarlberger Landesregierung auf eigenem Grund und Boden nicht

oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand errichtet werden.

Des Weiteren ist mangels verfügbarer Grundflächen die Schaffung von Stellplätzen in einem

Umkreis von 200 m auch nicht möglich. Aufgrund dieser Umstände sind insbesondere

Nachnutzungen bestehender Gebäude im innerstädtischen Raum mit Fußgänger- und

Begegnungszonen äußerst schwer zu entwickeln.

Die zu erwartenden Baukosten samt der einmaligen Ausgleichsabgabe für fehlende Stellplätze

und die hohen Mietkosten ergeben oft unwirtschaftliche Betriebskostenrechnungen. In Folge

sind diese Unternehmen gezwungen, sich in Randlagen oder auch außerhalb des Stadtgebiets

von Bregenz weiterzuentwickeln.

Mit der Forderung von Stellplätzen werden auch die Bau-, Instandhaltungs- und Mietkosten von

Gebäuden merklich belastet. Stellplätze in Tiefgaragen sind heute ein erheblicher

Kostentreiber, die die ohnehin hohen Wohnkosten weiter belasten und eindeutig gegen

leistbares Wohnen wirken.

Bei der Festlegung des Geltungsbereichs für die Teilgebiete Zone P1 bis P4 wurde von einer

bequemen fußläufigen Erreichbarkeit von ca. 300 m zu den jeweiligen Bahnhaltestellen

ausgegangen, da diese sich auch für den überregionalen Verkehr eignen und somit auch eine

Alternative zum motorisierten Individualverkehr darstellen.

Für diese Teilgebiete wurde eine Reduktion um 80 % für die Zone P1, um 50 % für die Zonen

P2, PS und P4 zur Schaffung von Stellplätzen gewählt.
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Zonen P1, P2 und PS (Br^enz Bahnhof/Bregenz Hafen)
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Für das Teilgebiet der Zone P5, welches im Wesentlichen den Uferbereich des Bodensees

umfasst, gilt keine Pflicht zur Schaffung von Stellplätzen. Dieses Gebiet unterliegt einem hohen
öffentlichen Interesse, welches insbesondere im Hinblick auf Freizeit- und Erholung mit hoher

Freiraum- und Naturqualität verbunden ist. Hier gilt es, die Schaffung zusätzlicher Stellplätze

zukünftig hintan zu halten und dem zufolge wurde für dieses Teilgebiet eine Reduktion von 100
% gewählt.

(üferbereich des Bodensees)Zone P5

P

ts^

Für jene Gebäude, die gemäß der Stellplatzverordnung nach dem voraussichtlichen Bedarf zu

bestimmen sind, gelten die in der gegenständlichen Verordnung festgelegten Mindestzahlen.

Gemäß § 34 Raumplanungsgesetz kann die Gemeindevertretung (Stadtvertretung), ohne dass

ein Bebauungsplan erlassen wird, durch Verordnung für das gesamte Gemeindegebiet oder für

Teile desselben die Mindest- oder Höchstzahl von Stellplätzen für Bauwerke festlegen. Bei der

Festlegung der Mindest- und Höchstzahl der Einstellplätze können auch die Anteile jener

EinStellplätze festgelegt werden, die in Gebäuden mit mindestens zwei gleich großen

Geschossen oder die in unterirdischen Garagengeschossen zu errichten sind.

Die Dienststelle Raumplanung und Mobilitätsservice empfiehlt aus fachlicher Sicht, die

Verordnung über die Festlegung der Mindestzahl an Stellplätzen für mehrspurige

Kraftfahrzeuge gemäß Anlage zu befünworten.


